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erste blätter auf dem weg zur arbeit 
 
und ist ein grün 
noch jung noch zart 
noch unbeschrieben 
 
und leuchtet doch so 
voller saft als  
wohnte ihm am  
 
grauen morgen 
schon die macht 
der sonne inne  
 
doch weder pinsel,  
kamera, noch wort 
finden die kraft 
 
dem eindruck je 
gerecht zu werden 
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emerald coast 
 
die zeit des zehrens  
ist gekommen des  
zehrens von minuten  
und sekunden als  
smaragd an mein gemüt 
die wellen schlugen  
und mich füllten  
voll mit leben  
neuen kräften  
wie schon lang  
nicht mehr 
nun gilt es zehren  
mit gedanken  
voller pelikane, puder 
sand und dem delphin 
der leise täglich  
seine kreise tätowierte 
in mein herz 
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vor einem winter 
 
klöppelt der april  
bunte farben in  
sein basisgrün 
 
köhlern schwarze  
gedanken mir  
pessimismus ins auge 
 
nur herbstlich  
winterlich nach vorn  
zu schauen, was  
 
für eine  
frühlingsperspektive 
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tennessee-summer 
 
sie sind selten diese  
verkehrsreichen nächte  
an der stadtautobahn  
die in einer kakophonie  
konkurrierender vogelstimmen  
 
verebben — wenn der sommer  
im dunkel mal seinen heißen  
atem hält und luft lau dem  
schlaf erlaubt nicht wie  
sonst hinter glasscheiben  
 
und surrenden klimaanlagen  
sondern sich lasziv vor einem  
offenen fenster zu räkeln 
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mittsommer 
 
ein lauer abend 
kinder auf glühwürmchenjagd 
tennessee summer 
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ehe es dunkelt 
 
letzte abendsonne 
 
in den wipfeln von  
zwei tulpenpappeln 
orange-schnäbelig  
 
braungefiedert ruft 
ein weibchen ihren  
kardinal — einsam  
 
umflattert ein admiral  
gelb ein dichtes grün  
im hintergrund kopfunter 
 
ein graues hörnchen 
in der ursuppe schwimmen  
munter kaulquappen  
 
keinem ei entgegen  
es sei denn es gehörte 
der gemeinen mücke 
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herbst, ja herbst 
 
tief einsaugen 
in bauch und brust 
den blauen morgen 
mit seinen kumulus 
 
landschaften - die  
zehen in erste herbst 
kühle tauchen mit  
den fußsohlen  
 
neues grasgrün  
- erwacht aus der  
sommerbräune -  
kitzeln. herbst ja 
 
herbst rufen und 
sich im kreise drehen 
tief ausatmen in den 
blauen morgen und  
 
sich einen seufzer gönnen 
 



 16

landeanflug auf nashville I 
 
wie bunte herbstblätter fallen 
ungesagte worte durch schweigen  
hoch über der stadt, deren sonst  
so bekannte gesichtszüge nun golden  
in straßenlampenlichtern funkeln 
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landeanflug auf nashville II 
 
rot pudert herbstlaub 
die wangen von koniferen 
an den mundwinkeln 
des cumberlands entlang 
 
fröhlich bunten bäume 
in letzter schönheit 
ehe sie sich skelettiert  
auf weißem grund  
 
gen himmel strecken müssen —  
dann wird die seele von kopfkino  
in sattem grün oder  
terracotta-blättern zehren 
 
bis der frühling wieder 
zart aus brauner rinde  
blinzelt und einen 
neubeginn verspricht 




